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BMW tauscht vorsorglich die Beifahrerairbags bei Modellen 
der Vor-Vorgängergeneration der 3er Reihe. 
 
 

München. BMW tauscht bei rund 1,6 Millionen Fahrzeugen der Vor-

Vorgängergeneration der BMW 3er-Reihe (E46) aus dem Produktionszeitraum 05/1999 

bis 08/2006 die Beifahrerairbags. In seltenen Fällen sind potenzielle Probleme berstender 

Gasgeneratoren ausschließlich bei Fahrzeugen des Wettbewerbs aufgefallen, die ähnli-

che Systeme desselben Lieferanten nutzen. Bei BMW ist diesbezüglich kein einziger Fall 

bekannt. Bei der Tauschaktion handelt es sich um eine freiwillige Vorsorgemaßnahme, 

um das Risiko von nicht regulären Airbag-Öffnungen zu minimieren. 

 

Formal handelt es sich um eine freiwillige Erweiterung eines im vergangenen Jahr durch-

geführten Rückrufs. Der Lieferant hatte damals einen Produktionszeitraum für potenziell 

fehlerhafte Gasgeneratoren in Beifahrerairbags genannt und BMW daraufhin bereits 240 

000 Fahrzeuge der Vor-Vorgängergeneration BMW 3er-Reihe (E46) zurückgerufen. Nun 

hat der Lieferant den Produktionszeitraum ausgeweitet. 

 

Im Sinne der maximalen Sicherheit für die Kunden hat sich BMW nun allerdings dazu 

entschieden, die Beifahrerairbags nicht nur aus dem neuerlich vorgeschlagenen Bauzeit-

raum auszutauschen, sondern freiwillig und rein vorsorglich bei allen entsprechenden 

BMW 3er der Vor-Vorgängergeneration (E46). Bei den bereits weltweit rund 240 000 

Einheiten E46 aus der letztjährigen Aktion ist ein erneuter Tausch nicht notwendig. 

 

Die betroffenen Kunden werden von BMW benachrichtigt. Die Maßnahme ist für den 

Kunden selbstverständlich kostenlos, der Werkstattaufenthalt dauert ca. 1 Stunde. 
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Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 

Michael Ebner  
BMW Group  

Konzernkommunikation und Politik 
Leiter Kommunikation Österreich 

 
 

 

BMW Austria GmbH 

Siegfried-Marcus-Strasse 24 

5020 Salzburg 

Tel. +43 662 8383 9100 

BMW Motoren GmbH 

Hinterbergerstrasse 2 

4400 Steyr 

Tel. +43 7252 888 2345 

mail: michael.ebner@bmwgroup.at 
 
 
 
 
Die BMW Group 
 

Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI und Rolls-Royce der weltweit führende Premium-Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern. Als internationaler Konzern betreibt das Unternehmen 28 Produktions- 
und Montagestätten in 13 Ländern sowie ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 Län-
dern. 
 
Im Jahr 2013 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von rund 1,963 Millionen Automobilen und 
115.215 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2013 belief sich auf 7,91 Mrd. €, der Um-
satz auf rund 76,06 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2013 beschäftigte das Unternehmen weltweit 110.351 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des wirtschaftlichen 
Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und soziale Nachhaltigkeit entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskette, umfassende Produktverantwortung sowie ein klares Bekenntnis zur Schonung von 
Ressourcen fest in seiner Strategie verankert. 
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup 
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup 
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupview 
Google+: http://googleplus.bmwgroup.com 
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